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cine Bereinfadung und Grleichterung unbefdhadet dev
Soliditat ded Gefchirred beywecen.

Die Jaumung bleibt diefelbe wie frither, Hlod mit
pem unter{dyicde, daf bie Unterlegtvenie wegfallt und
bic Dalfter nady Art der bei der Gebirgdartillevie
cingefithrten vevandert wirh, weil bei diefer verbeffer=
ten Konftruftion die Pferde foldhe niemald abftveifen
und fomit fidh losmachen fonnen,

Statt ded Halftergiigels, welder in den Schulen
und Wieberholungsturfen dev Artillerie ftets ju foft=
fpteligem Grfag und Reparaturen Beranlafung gibt,
wird ein hanfener 4 Linien frarfer Strid eingefitht,
weldyer eine viel grodfeve Soliditat befipt, jwar we-=
niger elegant ausfieht, al8 ber aufgevolite DHalfter=
siigel von Leber, bagegen allen Anforberungen bef=
fer entjpridyt. ‘

. Hans Hersog,
Oberit=Antillerie=Jufpektor.

Die eidgend(fifthe Armbinde.

(Gingefandt.)

Der §. 65 ded Dienfiveglemented (Junerer Dienit)
lautet. folgendermafen:

2 Dad Feldseidhen (eidg. Avmbinde) darf nur
pim aftiven Dienfte, bet Truppenzujammen=
p3iigen und bet eidgendififhen Sendungen ge=
stragen foerden.”

Seit der Jufrafttvetung bdiefed Paragraphen Hat
man Hochitens bet einem Poffartigen Offizier, dev die
RNafe lieber in den Spiegel fratt ind Reglement fredt,
bas eibgen. Avmband blinfen fehen, und dann ifs
audy bald ver{dhwunden. Audy dev Unwille, der fich
anfanglicy bet den Truppen (Scharfidiigen) diber
bie Gnifernung bdiefes Ghrengeichens gegeigt Haben
foll, wav bald gebeilt und heute {ft man allgemein
baviiber einig, daf die Fernhaltung diefes Feldgei-
dens vom Grevzievplap gut fei; Dafk e8 dafitr im
Grnftfall mit um fo gropever Bedeutung getragen
und von um fo beflever movalifdyer Wivkung beglei=
tet fein werbe.

Mit um {o grdferm Grftaunen Haben wir dase
felbe neulidhy von eidbgen. Oberften (Jnipeftoven) bei
Sdul=Manbdvern tragen fehen, Wir Fonnten uns
nicht benfen, bap diefe Offisieve dad eidgen. Arm=
band unbereditigt angethan und Haben defhalb er=
pref nodh) dag Reglement aufgefdhlagen. Alein lei-
ber fonnen wiv aud dem Wortlaut desfelben die Be=
redtigung dagu nidyt Hevaus definiren. Jm aftiven
Dienft ward nidht, ald wir diefe Bemerfung mady=
ten, Denn i fithren fa gegemwdrtig feinen RKrieg;
ein Truppenufammengug wavs aud nicht; alfo mup
e8 yoolil — eine eidgendifijde Sendung gewefen fein!

Wie man will, Wix Halten eine Infpeftion auf

235

etnem ber gewdhnlidien Waffenplage der Scbwels fitr
feine ,eidgendffifdhe Sendung”. Gine ,eidgendififche
Senbung” geht nady unfever Auffaffung ing Aus-
Tanb; ober fie hat etne hohere, politijde Bedeutung,
wie ctwa lepthin diefenige ded DHerrn Bunbesdvath
Sdyent nady Bafelland; wave dorthin ein etdgendi-
fifcher Offtster in Uniform gefandt worden, fo Hatte
ev veglementarifch dbag Avmband tragen miiffen. LWill
man aber eine gewdhnliche Infpeftion u einer Mif-
fion ftempeln, fo fann unter den Titel ,etdgendffifche
Gendungen” nody Bieled vubrizivt werden. Gin Of=
fizier, der jum Kommando eined TWieberholungsfur=
fed (Hvtillerie ober Sciien) berufen ift, hatte eine
eidgen. Senbung; ein fantonaler JInfiruftor, der in
eine etdgen. Schule (Afpivanten=, Scieh= ober Jen=
tralfdyule) berufen ift, batte eine eibgen. Sendung
und bitrfte dbag Avmband tragen u. f. w. Das liegt
faum im Sinne ded Reglements. )

Allein ed gibt nody efnen Hdhern Gefichtspuntt in
per Sadhe. Die Grundlage der Digyiplin und des
acdbten Solbatengeifted liegt bei allen Avmeen, vor-
siiglich aber beim Bolfdheer, in einer gewiffen Gleidh=
ftellung aller Krieger, feien fie hody ober nicdrig,
Der Offtgter foll nidht {diwelgen, wenn der Soldat
hungert; er foll nicht in weidhen Betten liegen, wenn
ber Solbat auf dem Boden {hlaft. Wir meffen dem
eibgen. Feldjeichen eine Hohe Bebeutung bel und fa=
gen: der Offigler foll nidht dag eidgen. Armband
tragen, wenn 8 bder Solbat nidhyt tragt. Mandye
fragenbe Miene {abhen wir damald auf die betveffen=
ben Offisteve gerichtet und fo, denfen wir, fann es
nidté fdyaben, den dadurch hervorgerufenen Gefiih=
Ten Hiemit Ausdruc ju geben. IWir werden unfeve
Snfpeftoren auch ofhne das Feldzeichen fennen und
in Ghren Halten. Wagen fie’s einmal!

Ueber die Organifation der Beyligen-
RKompagnien,

Befjere, fompetentere Stimmen Haben fiber diefes
Thema ihr Urtheil abgegeben, aber meines Wiflens
ift von Seite der junadyft betheiligten Schitpenoffi=
steve felten ober nie baviiber dffentlich) verhanbelt
worden. Grlauben Sie dafher einem Schitenhaupt=
manne einige unbefangene Worte.

Wollen wir BVerbefferung, fo miffen wiv uns nidht
fdheuen, die Gebredyen, an denen toir leiden, offen
aufyubedfen. A8 ein Gebrechen aber finde idh au-
nichft die oft Herrfhende Meinung, daf Berdnbe=
rungen in dev Organifatton der Schiipenfompagnien
nur von Offisteren der Jnfanterte ald Gegner un=
fever LWaffe befitrtortet werden und man damit die
Stellung der Schitgen erniedrigen und die der Haupt=
leute al8 Kompagniefommandanten beeintradtigen

wolfe .
»
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Was ijt die Aufgabe der Schiipen? Die Aus-
wahl der Refvuten, die beflere Waffe, die Centrali=
fation ded Untervichted follen und jur Glite der In=
fantevie madyen. Wir follen namentlid) da vevwen=
bet werben fomnen, wo man mit fleinen Maffen
Bieles ausvichten, wo eine bebeutende Feuevwivfung
evgielt werben foll. PHalten wiv an diefem Jwede
feft, 1o miffen wic nie fitvdyten, evniedrigt ju wer=
den, bann mup feder Offisier unfere Waffe adyten.
— Kbdnnen wiv aber bei gegenwartiger Organifation
diefem Swede entipredien? — Nein, Gin Kompa=
guicfommandant verfiigt bet novmaler Jahl itber 90
gewehrtragende Pann, vednen wiv ab Kode, Wa-=
den, Spitalganger 2., fo bleiben faum 70. Diefe
Babl ift offenbar ju EHein, um ivgendwo felbftftanbdig
wirflam eingugveifen. Davin liegt der Grund, wa=
rum {don mandier Brigadier feine Sdyirtsen vergaf,
warum Ddiefe von einigen Seiten mehr ald Ballaft
denn ald eine Stiige dev Armee angefehen werden.
3it e8 da eine Ghre, Kommandant eines Korps u
heien, dad feiner Aufgabe nidyt entfpredyen faun?
Wollen wir einen BVorzug finden vor der Stellung
eined Jdagerhauptmannd, der unter feinem Batail=
fonsfommandanten an dev Aftion Theil nehmen fann,
wenn wir ohne Ordre ftehen und jum Selbfthan-
beln, weun folded geboten wave, und iibevall ju
fdhwady fabhlen?

Durdy den Befdyluf, die Jahl dex Stabghaupt=
leute 3u vermefhren, wird man nun wohl die 2 einer
Brigade jugetheilten Sdyiigentompagnien unter ein
Kommando veveinigen wollen. Damit aber ift noch
wenig evreicht, dad ift in den meiften Falen Feine
genfigenpe Sabl, um eine evhebliche Aufgabe ausju=
fithren , fei e8 die Bertheidigung einer werthvollen
Pofition, fei ed eine fraftige Bewegung gegen bden
Feind u unternehmen. Die beiben Kompagnien fre=
ben iiberbief unter dem Befehle cined Offiziers von
gleidhem Grabe, dad wird leidyt die Ordbnung lodern.
Warum foll man dba nidht um einfacdern Miittel
greifen und Halbbataillone von 4 Kompagnien bil=
den, 2 auf jede Divifion, die der Divifiondr nad
Belicben {einen Brigaden gutheilt oder felbftftandig
verwendet.  Bier vereinigte Schiigenfompagnien bil=
pen ein Korps, dad unter Umftanden Nudgezeichne=
ted leiften fann, o fonft bdie eingelnen Kompagnien
aud begeidneten Griinden thatlog bdaftehen. Gin
Hitgel, eine Briide, ein Wald von 4 Kompagnien
befegt, fann Bataillonen den Weg fperven, wie treff=
lidy titrde ein foldhed Korps im eigentlichen Se=
bivgsfriege feine Verwendung finden. '

Durd) die Bildbung von Halbbataillonen twiirde
bafer offenbar die Bebeutung dev Schiigen, ihre
Stellung jur Infanterie und der Bevband unter den
Saiigen {elbft nur gewinnen und fdeint miv daber
Aufgabe der Shiisen-Offiziere, nady diefer Verdn=
berung 3u ftreben.

Gin Sdiigen-Hauptmann.
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Das preupifdye Militdr-Medisinalwefen in
Sdyleswig.

L
(Fortfepung.)

Die praftifhe Wirkjambeit eined ,fonfultivenden
Shivurgen” auf dem Kviegdjhauplage fann fiv ein=
selue Berwundete fehr niplidy fein, abev fie ift nidht
im Stanbe, die etwaige Untiichtigheit bev Feldarste
einev Avmee audgugleichen. Befondberd nad) grofe-
ven Gefechten wivd e8 dem Konjultivenden wegen der
Mafle dev Vermunbdeten und dbeven nothwendiger Jer=
ftreuung in viele mehr vder weniger weit von einan=
ber entfernte Lazavethe fogar phyiifdy unmdglich, fiber=
all bei ben Schwerverlesten Rath u geben, die noth=
wendigen Opevationen ju leiten odber gav felbft zu
opeviten. Sdyon der 18. April wird Jeben, ber fich
bief otelleicht anderd gedadyt Hat, Hievoon iibergeugt
haben. Die Jeit fitr die vedyte Walhl ded technifdyen
Handelngd ift bei vielen BVerlepungen im Felde fehv
fuvy; fie befhranft fidy meiftens auf die exfren 48
Gtunben nady der BVerwundung. Wehe den armen
Golbaten, . wenn die Wergte, deven Obhut fie wih=
vend biefer Jrift anvertvaut find, {dhwanfend iber
die Grundfage, welhe Wiffenichaft und Grfahrung
fanftionirt Haben, nidyt felber fich su vathen wiffen.
Untiichtige Werzte follten bdedhalb in den Avmeen
itberhaupt wenigftend feinen bleibenden Plagp finden.
©3 liegt tm eigenften Jntereffe der Armeen, bdie Stel=
Tung der Aerzte in ifhmen befriedigend genug ju ma=
den, um fiv die etatdmapigen Stellen {dhon wah=
rend bed Friebend eine beftandige Konfurveny hev=
vorgurufen , welche geftattet, von guten Kanbdidaten
iy die beften su wahlen. Was in diefer Beiehung
wafrend ded Friebend etwa verfhumt ift, lapt fid
nachy Ausbruch eined Krieges durd) Berufung ein=
selner tedynifcher Gelebritaten durdyaus nicht gut ma-=
chen.

Was die Gewandtheit im Opeviven betrifft, fo wird
peren Ginflug auf dag Sdyicjal der Berwunbdeten
oielfady diberjhipt. Die Gnberfolge find vielmehy
bedingt dburch die nadyfolgende Pflege und Behanbd=
lung unbd gang befonderd durdh die Befdhaffenheit und
Haltung dex Lofalitdten, in denen die BVeroundeten
untevgebradyt werden. Cine dargtliche Leitung des
gangen Lazarethivefens wird fdhon hievdburd) yur Noth=
wenbigfeit,

Wie ed in dev einen ober der andeven Begiehung
mit dem preuBiidhen Sanitatddienfte in Scleswig
ftehe, wird weiter unten berichtet werden. Boriveg
fet bemerft, daf die Statiftif der vor und nady dem
18. April dort ausdgefithrten Opevationen fehr ver=
fdhieben ausfallt. Biel glidlide Heilungen in der
erften Periodbe, in der 3weiten viel Tobesfalle. Dar=
iiber enticheibet, wie gefagt, nichts weniger ald bie
grdfere ober geringere Gewanbdtheit ded Operateurs.
St diefe Doy in der {pateven Periobe eined Feld=
juged ftetd grbfer ald in bev friiheven. Nivgends
entwidelt fich dle Fertigleit im Operiven fo fdmell



	Ueber die Organisation der Schützen-Kompagnien

